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Timo Hölscher
Ahrensburg

Ohne den Taschenrechner geht
am Saisonende nichts. Die Bas-
ketball-Damen des Ahrensbur-
ger TSV werden erst nach kom-
plizierter Berechnung eines
Punkte-Koeffizienten wissen, ob
sie auch weiterhin in der zweiten
Regionalliga spielen dürfen.
Grund: Die bevorstehende Zu-
sammenlegung der Nord- und
West-Staffeln zur künftigen
Nordwestklasse sorgt für erhöh-
ten Abstiegsdruck. Wer dabei
bleiben möchte, sollte in dieser
Serie mehr Spiele gewinnen als
verlieren. Danach sieht es derzeit
für die Ahrensburgerinnen aus,
nachdem sie den Kieler TB mit
59:44 (33:23) bezwangen. 

Die vor allem in der Defensive
überragenden Julia van Deest
und Tanja Lange führten die
Mannschaft von Coach Thomas
Koch zum verdienten Erfolg. Bei-
de überzeugten auch im Angriff –
van Deest gelangen 17 Punkte,
Lange immerhin noch sechs. Ne-
ben den beiden Leistungsträge-
rinnen hob Koch die Leistung von
Sabine Lauenstein hervor. „Sie
war stark in der Verteidigung
und hat gut getroffen“, sagte der
Coach. Die Flügelspielerin, sonst
meist nur Ergänzungsspielerin,
steuerte acht Zähler zum Sieg
bei. Vor allem in der Schlusspha-
se brachte sie ihr Team zusam-
men mit der treffsicheren Flügel-
spielerin Claudia Beckmann
(14 Punkte) zurück in die Erfolgs-
spur. „Ich mag schnelle Partien
und habe mich über die vielen
Spielanteile gefreut“, sagte die
32 Jahre alte Lauenstein.

Koch: „Wir haben einen gro-
ßen Schritt gemacht. Nun sind
sogar neun oder zehn Saisonsie-
ge möglich.“ Derzeit haben die
Ahrensburgerinnen sieben von
zwölf Partien gewonnen. Am
Sonnabend, 6. März (17 Uhr,
Schimmelmannstraße), empfan-
gen sie den Tabellenzweiten
MTSV Hohenwestedt zum nächs-
ten richtungweisenden Spiel.

Die weiteren Punkte für den Ahrensburger
TSV erzielten: Sabrina Jörgs, Anja Ollik (je 6)
und Wiebke Krause (2).

Ahrensburgs Damen halten
Tabellennachbarn in Schach

Die Qualifikation der
Basketballerinnen
für die zur neuen
Saison eingeführte
Nordwest-Staffel ist
in greifbarer Nähe.

ZWEITE REGIONALLIGA 59:44-HEIMERFOLG GEGEN DEN KIELER TB

Julia van Deest nimmt Maß: Die Ahrensburgerin bot nicht nur in der Defensive eine starke Leistung, sondern war
mit 17 Punkten auch beste Werferin. FOTO: HOYER

AHRENSBURG – Die Ansprüche
und damit der Erwartungsdruck
steigen jetzt bei den Hockey-Her-
ren des THC Ahrensburg, ein
Umstand, den Trainer Florian
Führer gern in Kauf nimmt. Es
war schließlich eine ziemlich
perfekte Saison, die sein Team
mit einem 10:6 (6:4) gegen den
1. Kieler HTC und damit als Auf-
steiger auf Rang vier der Regio-
nalligatabelle abschloss. Nun ist
der Optimismus auch für die Zu-
kunft groß. „Jeder einzelne Spie-
ler hat sich weiterentwickelt“,
sagte Führer, er leitet daraus das
Potenzial ab, im kommenden
Winter vielleicht noch ein biss-
chen weiter nach oben zu klet-
tern.

Das letzte Spiel, das prestige-
trächtige Landesderby, bot noch
einmal beste Unterhaltung, vor
allem in Halbzeit eins. Nach der
denkwürdigen 7:0-Demontage
aus der Hinrunde trafen die Stor-
marner diesmal auf deutlich
mehr Gegenwehr, lagen mit 0:2
und 1:3 in Rückstand. Dank der
Torschützen Nico Hansen (4),
Rodin Duchow, Kai Brenneke
(je 2), Kai Neuber und Nils Eng-

ler war der Sieg letztlich trotz-
dem nie ernsthaft gefährdet.

Prunkstück des THCA aber
war auch im ersten Regionalliga-
jahr wieder die Abwehr: Gleich-
auf mit Meister DHC Hannover
kassierten die Ahrensburger die
wenigsten Gegentreffer. „Wir
können stolz sein auf diese Sai-
son“, sagte Mannschaftskapitän
Jan Breckling und stellte die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre
heraus: „Inzwischen schlagen
wir Teams, gegen die wir uns vor
nicht allzu langer Zeit nicht ein-
mal ein Freundschaftsspiel zuge-
traut hätten.“

Führer sprach von einer „Su-
per-Saison“, als Belohnung gibt
er den Spielern nun vier Wochen
frei. Danach geht es von der Hal-
le raus auf den Kunstrasen an
der Fannyhöh, zur Vorbereitung
auf die Fortsetzung der Freiluft-
serie Ende April. Nach sechs
Spielen ist der THCA Tabellen-
vierter der Oberliga, auch dort
sieht der Trainer Luft nach oben.
Nicht in diesem Jahr zwar, aber
in absehbarer Zeit, so Führer,
solle die Mannschaft um den Auf-
stieg spielen. (söb)

10:6 zum Abschluss
einer perfekten Saison

BARGFELD-STEGEN – „Nebenan
hatte gerade Kerstin etwas
überraschend gegen Nadine
Möller gewonnen. Da habe ich
mir gesagt, komm, du beißt dich
jetzt durch.“ Das waren aus
Sicht von Heidi Albers die ent-
scheidenden Momente beim 8:5
der Tischtennis-Damen des
Bargfelder SV über den SV
Friedrichsort.

Wie auch Nachwuchsass Lena
Mollwitz blieb Albers in ihren
Einzeln ungeschlagen. Darunter
war das 11:7 im entscheidenden
Durchgang nach 3:5-Rückstand
gegen Mirka Osterroth. Kerstin
Ernst hatte nicht nur Möller 3:1,
sondern zuvor auch Osterroth
3:1 geschlagen. 

Die Hoffnung auf den Klassen-
erhalt in der Oberliga Nord blüht
wieder bei den auf Rang sieben
vorgerückten Bargfelderinnen,
zumal die Mannschaft am Tag
vorher einen 8:3-Pflichtsieg
beim punktlosen Tabellenletzten
FC Voran Ohe gelandet hatte.
Niederlagen handelten sich da-
bei nur Kerstin Ernst (1:3 gegen
Christina Bodewig), Heidi Albers
(0:3 gegen Melanie Schmidt) und
Lena Mollwitz (1:3 gegen Veroni-
ka Rhein) ein. Die Oherinnen be-
zogen zudem eine 0:8-Niederla-
ge beim Niendorfer TSV. (wh)

Bargfeld feiert
zwei Siege im
Abstiegskampf

REINBEK – Ohne ihre beiden
besten Werferinnen Maike
Großmann (228 Saisonpunkte)
und Victoria Aguerre (89) stan-
den die Basketball-Damen der
TSV Reinbek beim designierten
Meister EBC Rostock auf verlo-
renem Posten. Dennoch hielt
das Schlusslicht der zweiten Re-
gionalliga Nord über weite Stre-
cken gut mit beim Ligakrösus,
der einen Tag zuvor den bishe-
rigen Spitzenreiter MTSV Ho-
henwestedt mit einem 101:64-
Kantersieg entthront hatte.
„Wir wollten weniger Körbe als
Hohenwestedt kassieren. Das
hat geklappt, ich bin wirklich
zufrieden“, sagte Trainer Rei-
ner Jaekel nach der 52:88
(29:46)-Niederlage. 

Anja Matzen führte gut Regie,
Christine Pforte war in ihrem
zweiten Saisonspiel mit
16 Punkten auch gleich beste
Werferin. Großmann und Nina
Reinsberg, die Hamburgs U 14-
Mädchen bei einem Sichtungs-
lehrgang in Dessau betreuten,
kehren am Sonnabend (20 Uhr,
Ochtmisser Kirchsteig) im Spiel
beim MTV Treubund Lüneburg
in den Kader zurück. (tih)
Die weiteren Punkte für die TSV Reinbek
erzielten: Corinna Matenaar (15), Saskia
Jaekel (12) und Stefanie Heidel (9).

52:88 – aber
Reinbeks Coach

ist zufrieden
FUSSBALL

Sparkasse stiftet
1000 Trikots
BAD OLDESLOE – Die Sparkas-
se Holstein stattet 1000 jugend-
liche Sportler, die in einer Ver-
einsmannschaft spielen, mit
neuen Trikots aus. Bewerbungen
sind bis zum 12. März aus-
schließlich über die Homepage
des Geldinstituts möglich. (tih)

www.sparkasse-holstein.de

TISCHTENNIS

Ole Markscheffel 
ist wieder fit
BARGTEHEIDE – Die Tisch-
tennis-Herren des TSV Bargte-
heide geben Entwarnung: Leis-
tungsträger Ole Markscheffel,
der das Bundes-Ranglistenfinale
der Jungen am vergangenen
Wochenende aus gesundheitli-
chen Gründen abgesagt hatte,
wird in den Regionalligapartien
am Sonnabend beim MTV Hat-
torf und am Sonntag beim TuS
Celle wahrscheinlich wieder zur
Verfügung stehen. Unterdessen
glänzte der TSV-Nachwuchs bei
den Landesmeisterschaften in
Wesselburen mit hervorragenden
Resultaten. Constantin Velling
wurde im Einzel und im Doppel
mit Leo Schultz zweifacher
Titelträger der C-Schüler und
zweimal Vizemeister der B-
Schüler. Luca Meder erreichte
den dritten Rang im Einzel und
mit Jonathan Dietrich die Vize-
meisterschaft im Doppel (C-
Schüler). (wh)

BASKETBALL

2. Regionalliga, Damen
EBC Rostock – TSV Reinbek 88:52
Walddörfer SV – SG Harburg II 53:68
Ahrensburger TSV – Kieler TB 59:44
EBC Rostock – MTSV Hohenwestedt 101:64

1. EBC Rostock 12 950: 649 24
2. MTSV Hohenwestedt 13 900: 840 22
3. MTV Lüneburg 12 744: 591 21
4. Kieler TB 13 829: 798 20
5. Ahrensburger TSV 12 709: 641 19
6. VfL Stade 11 647: 626 16
7. Walddörfer SV 13 783: 939 16
8. SG Harburg Baskets II 11 583: 693 14
9. TSV Reinbek 13 668:1036 13

HOCKEY

Regionalliga Nord, Herren
TG Heimfeld – TTK Sachsenwald 9:7
THC Ahrensburg – 1. Kieler HTC 10:6
DHC Hannover – Club zur Vahr 11:7
Uhlenhorst II – Club an d. Alster II 5:6

1. DHC Hannover 14 144: 81 35
2. TG Heimfeld 14 117: 96 29
3. Club zur Vahr 14 92: 85 25
4. THC Ahrensburg 14 88: 81 20
5. Club an der Alster II 14 111:117 20
6. Uhlenhorster HC II 14 97:123 15
7. TTK Sachsenwald 14 91: 99 13
8. 1. Kieler HTC 14 81:139 3

GROSSHANSDORF – Sie hat-
ten ihr Soll erfüllt, schli-
chen aber dennoch mit
hängenden Köpfen in die
Kabine. Die Handballspie-
ler des Ahrensburger
TSV II waren trotz des
32:30 (18:17)-Erfolgs im
Derby der zweiten Ham-
burger Liga bei Schluss-
licht SV Großhansdorf mit
sich unzufrieden. 

„Das war unsere
schwächste Saisonleis-
tung. Die Stimmung nach
dem Spiel war so, als ob
wir verloren hätten“, sagte

Spielertrainer Andreas
Frank. Großhansdorfs
Coach Christian Hinsen-
kamp war dagegen zufrie-
den – zumal er auf vier
Stammkräfte (Nils Hilbert,
Ulf Tolle, Björn Schiemann
und Per Ledermann) ver-
zichten musste. Lukas
Knaack, eigentlich im Tor
zu Hause, half deshalb auf
der Rechtsaußen-Position
aus und traf sogar viermal. 

Eine ganz starke Leis-
tung zeigte Großhansdorfs
erfahrener Torwart Rainer
Rohde (54). „Den haben

wir zum Helden geschos-
sen“, so Frank. Doch Vor-
teile in 1:1-Situationen ga-
ben letztlich den Ausschlag
zugunsten der Ahrensbur-
ger. (tih)
Die weiteren Tore für den SV Groß-
hansdorf erzielten: Gunter Bartel
(6/4), Thomas Heilmann (5), Michael
Schierke, Constantin Bock (4), Peer
Weise, Karl Noack (je 2), Mathias
Strachanowski, Falk Landahl und
Lars Dietrich (je 1).
Die Tore für den Ahrensburger
TSV II erzielten: Marc Monich (9/5),
Heiko Siems (8), Rafael Nakashima
(5), Jens Carlson (4), Andreas Frank,
Philipp Haaks (je 2), Heiko Wolt-
mann und Lars Kiesbye (je 1).

32:30 ist eine gefühlte Niederlage
HANDBALL AHRENSBURGER NACH SIEG ENTTÄUSCHT

REINBEK – Zwölf Punkte ga-
ben schließlich den Aus-
schlag, es war so knapp
wie in keinem anderen
Wettbewerb der Leichtath-
letik-Landesmeisterschaf-
ten im Blockwettkampf,
entsprechend groß war die
Freude bei Siegerin Lena
Kerkloh. 2106 Zähler im
Block Lauf der Altersklasse
W 15 brachten dem Talent
der LG Reinbek-Ohe den
Titel, der am Ende der ein-
zige bleiben sollte im
Sportzentrum Malente für
die Stormarner Athleten.
Nach 8,34 Sekunden über
60 Meter, 4,87 Metern im
Weitsprung und 9,80 Se-

kunden über 60 Meter
Hürden reichten ihr im ab-
schließenden 800-Meter-
Lauf 2:40,6 Minuten, um
ihren Vorsprung zu vertei-
digen.

Mandy Graw (W 15),
Reinbeker Vereinskamera-
din von Lena, konnte ihren
Sieg von den Fünfkampf-
Landesmeisterschaften
zwar nicht wiederholen,
mit 2144 Punkten und
Rang zwei im Block Wurf
war sie aber auch diesmal
weit vorn. Bei den Jungen
kam Marten Kemm (VfL Ol-
desloe) als Zweiter im
Block Wurf der Altersklas-
se M 15 mit 2249 Punkten

als einziger Stormarner
auf einen Medaillenrang.

Pauline Arndt (SV Preu-
ßen Reinfeld; W 14) wurde
Siebte im Block Lauf
(1945 Punkte), Lina Kemm
(VfL Oldesloe; W 14) Zehn-
te im Block Wurf
(1460 Punkte). Im Block
Sprint/Sprung der Alters-
klasse W 14 kam Jennifer
Ihnen (SV Preußen Rein-
feld; 1807 Punkte) auf
Rang elf, vor den drei Ol-
desloerinnen Ann Charlott
Pahl (1612 Punkte), Julia
Senkbeil (1566) und Kira
Kneese (1539), die auf den
Plätzen 19, 21 und 22 lan-
deten. (söb)

Leichtathletik: Lena freut
sich über Landesmeistertitel

Bahnhofstraße 48, 22946 Trittau
Telefon 04154 8585-0 
www.mercedes-beckmann.de

Starker Service!
Ihr Mercedes, wo auch 
immer Sie ihn gekauft 
haben, ist bei uns
in besten Händen!
Hol-&Bringservice,
Ersatzwagen.

Starker Service!
Ihr Mercedes, wo auch 
immer Sie ihn gekauft 
haben, ist bei uns
in besten Händen!
Hol-&Bringservice,
Ersatzwagen.

Hier spielt die Musik

Lübecker Str. 8 · 22926 Ahrensburg
Kontakt: www.marstall-ahrensburg.de · Tel. 04102 / 4 000 2

„Ein Tag in Norwegen“ 16.03. ab 11.00h
„Die Funtasten“ Klavierduo 24.03. 18.00h

NDR Big Band 19.04. 20.00h

Lübecker Str. 8 · 22926 Ahrensburg
Kontakt: www.marstall-ahrensburg.de · Tel. 04102 / 4 000 2

g

Ei T i N “ 16 03 b 11 00h
Fr. 12.03. 20 Uhr Spanischer Liederabend

mit Heiko Ossig, Gitarre und
Assumpta Mateu Sopran

Sa. 20.03. 20 Uhr Wien bleibt Wien. Knoll-
bonbons mit Raimond Knoll.

26. u. 27.03. 20 Uhr Viel Lärm und nichts.
Von William Shakespeare

Stadt Ahrensburg 18. Februar 2010
- Die Bürgermeisterin -

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Gremium: Bau- und Planungsausschuss
Datum : 03.03.2010
Ort, Raum: Rathaus, Sitzungszimmer 601
Beginn: 19:00 Uhr
TAGESORDNUNG
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Einwohnerfragestunde
3. Einwände zum Protokoll Nr. 04/2010 vom 17.02.2010
4. Integriertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK)

- Beschluss
5. Bebauungsplan Nr.77 "Voßberg" - Gebiet östlich der Hagener Allee zwischen

Waldstraße, Fasanenweg und Ahrensfelder Weg
- Zustimmung zum 2.Entwurf
- Beschluss über die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs.2 BauGB
- Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB

6. Bebauungsplan Nr. 91 "Hansdorfer Straße"
- Änderung des Aufstellungsverfahrens
- Änderung des Geltungsbereiches

7. Antrag zur Einwohnerversammlung vom 15.12.2009
- Information zu Bauvorhaben -

8. Kenntnisnahmen
9. Verschiedenes

Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht öffentlicher
Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich folgende Tagesord-
nungspunkte nicht öffentlich beraten:
10. Vorstellung von Einzelbauvorhaben

STADT AHRENSBURG 19.02.2010
Die Bürgermeisterin

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Sperrmüllabfuhr auf Abruf
Bis Ende 2006 wurde die Sperrmüllabfuhr in Ahrensburg im festgelegten Turnus durch-
geführt. Seit nunmehr 3 Jahren gibt es keine Sperrmüllabfuhr nach festen Terminen mehr,
die Sammlung wurde auf ein Abrufsystem umgestellt. Sofern Sie Sperrmüll zu entsorgen
haben, rufen Sie die Abfallwirtschaft Südholstein (AWSH) unter Telefon: 0800/2974001
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz) an. Sie erhalten neben einer kurzen Beratung bei
diesem Telefonat einen kostenlosen Abholtermin innerhalb der nächsten 6 Wochen.
Die sonstigen zu beachtenden Spielregeln gelten unverändert:
1. Ein Sperrmülleinzelstück darf das Gewicht von 70 kg und die Größe von 2 m x 1 m x

0,75 m nicht überschreiten. Es muss von 2 Personen von Hand verladbar sein. Nägel,
Glasscherben und ähnliche Materialien, die eine Verletzungsgefahr bei dem Entsor-
gungsvorgang darstellen, sind vorab zu entfernen. Insgesamt darf die zur Abfuhr
bereitgestellte Menge pro Haushalt 5 m³ nicht übersteigen.

2. Zum Sperrmüll zählen nur Gegenstände, die auch nach zumutbarer Zerkleinerung
aufgrund ihrer Größe/Sperrigkeit oder wegen ihres Gewichtes nicht in den
zugelassenen Abfallbehältern untergebracht werden können oder das Entleeren
erschweren. Hierzu zählen Gegenstände aus dem Wohnbereich, die man auch im
Rahmen eines Umzuges mitnehmen würde und die über eine Hausratversicherung
abgedeckt sind.
Sperrige Abfälle sind insbesondere Möbel, Matratzen, Teppiche, Kinderwagen,
Fahrräder oder Haushaltsgroßgeräte. Abweichend von der genannten Regel dürfen
auch Fensterrahmen und aus dem Wohnbereich stammende Türen aus Holz oder
Kunststoff bereitgestellt werden.

3. Nicht zum Sperrmüll zählen, das heißt, von der Sperrmüllabfuhr ausgeschlossen sind
zum Beispiel:
- „mülleimertaugliche“ Kleinteile
- Kartons und Säcke sowie deren Inhalt
- schadstoffbelastete Abfälle, wie zum Beispiel Farben und Kühlgeräte
- Bauschutt, Steine und Waschbecken
- Motorräder, Mofas und Autowracks

Für Elektrogroßgeräte, wie zum Beispiel Waschmaschinen, Herde, Fernseher oder
Kühlschränke, bietet die AWSH einen Abholservice an. Für einen Abholtermin rufen Sie die
AWS bitte ebenfalls unter der Telefonnummer 0800/2974001 (kostenlos aus dem deutschen
Festnetz) an. Das Verfahren ist das Gleiche wie bei der Sperrmüllabfuhr.
Bitte stellen Sie den Sperrmüll bzw. die Elektroaltgeräte möglichst getrennt voneinander am
Abfuhrtag bis spätestens 06:00 Uhr gut sichtbar an die Straße.
Sollten Sie kurzfristig Sperrmüll entsorgen wollen, können Sie diese Gegenstände auch
selbst bei den Recyclinghöfen abgeben, die folgende Öffnungszeiten haben:
Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr (von November bis März nur bis 16 Uhr, Ausnahme am
Mittwoch)
1. und 3. Samstag 9 bis 14 Uhr (nur Ahrensburg, An der Strusbek 48)
2. und 4. Samstag 9 bis 14 Uhr (nur Stapelfeld, Meiendorfer Amtsweg)
Weitere Fragen zur Sperrmüllabfuhr beantwortet die AWSH über das genannte Service-
telefon. Informationen finden Sie ferner in der aktuellen Abfallfibel und auf der Internetseite
www.awsh.de unter Dienstleistungen.

In Vertretung gez. Unger, Stellv. Bürgermeisterin

Gemeinde Großhansdorf
- Der Bürgermeister -

B   e   k   a   n   n   t   m   a   c   h   u   n   g
Zum öffentlichen Teil der Sitzung  des Bau- und Umweltausschusses am 08. März 2010
um 19.00 Uhr, Rathaus Großhansdorf - Sitzungssaal -, wird eingeladen.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Bekanntgabe der in der nichtöffentlichen Sitzung am 08.02.2009 gefassten Beschlüsse
2. Einwohnerfragestunde
3. 12. Änderung des Flächennutzungsplanes

Gebiet: Nördlich Krankenhaus Großhansdorf, östlich Mühlenteich, südlich Hansdorfer
Landstraße, westlich Wöhrendamm (Parzelle 2964 der Flur 1 der Gemarkung Großhans-
dorf „Stoltenbergfläche“)
Hier: Variantenvergleich

4. Bebauungsplan Nr. 39
Gebiet: Nördlich Krankenhaus Großhansdorf, östlich Mühlenteich, südlich Hansdorfer
Landstraße, westlich Wöhrendamm (Parzelle 2964 der Flur 1 der Gemarkung Großhans-
dorf  „Stoltenbergfläche“)
Hier: Weiterer Verfahrensgang

5. Mitteilungen 
6. Anfragen

Nichtöffentlicher Teil
7. Baumangelegenheiten
8. Bauvoranfragen
9. Bauanträge

10. Grundstücksangelegenheiten
11. Mitteilungen 
12. Anfragen
Großhansdorf, den 23.02.2010 Kehl, 2. stellv. Bürgermeister

Gemeinde GroßhansdorfStadt Ahrensburg

Amtliche Bekanntmachungen Kraftfahrz., Zubehör

Veranstaltungen

Beste 
Bedingungen
Ein hochwertiges
redaktionelles Umfeld
für Ihre Angebote

Carsten Sikorski berät Sie 
bei allen Fragen zu Ihrer 
Anzeigenschaltung. 
Tel. 0 41 02/6 67 47-10 u. -12
Fax 0 41 02/6 67 47-19 u. -20
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